
Für Klimaschutz und Artenvielfalt
der verstärkt kultiviert wer-
den sollen.
Die in Rodgau übergebe-

nen Bäume werden übrigens
auch über die Stadtgrenzen
hinaus angepflanzt: Birgit
Wolf und ihr Cousin Peter
Wolf etwa haben zusammen
in Zellhausen eine Streuobst-
wiese geerbt, am Samstag
holten sie zwei Zwetschgen-
und zwei Apfelbäume ab.
KlausWinkel aus Ober-Roden
ist Mitbesitzer einer Streu-
obstwiese in Götzenhain und
beteiligte sich bereits zum
wiederholtenMale an der Ak-
tion. Vier Bäume hat er sich
diesmal gesichert. „Das ist
schon super hier. Mit Pfahl,
Verbissschutz und Anbinde-
strick ist alles dabei. Mehr
geht nicht“, lobte Winkel.
Roberto Süß aus Dudenho-

fen nahm gleich 22 Bäume
für verschiedene Flurstücke
und Besitzer entgegen. Er
meint: „Es ist eine gute Akti-
on, wir haben schon dreimal
mitgemacht. Wir sind dank-
bar, dass das gefördert wird.

schon bei rund 45 Euro. Der
Kreis unterstützt seit Jahren
mit einem Förderkonzept die
Nachpflanzung alter Obst-
baumsorten. Seit 2012 wur-
den so rund 840 hochstämmi-
ge Obstbäume verteilt und
neu gepflanzt. Hinzu kom-
men Schnittkurse. Insgesamt
hat der Kreis dieMaßnahmen
zum Erhalt der Streuobstwie-
sen in Rodgau in diesem Jahr
mit rund 6 600 Euro unter-
stützt.

Neben Quitten, Zwetsch-
gen, Birnen, Mirabellen, Sau-
er- und Süßkirschen waren
auch regionaltypische Apfel-
sorten wie Rheinischer Bohn-
apfel, Heuchelheimer
Schneeapfel, Kalbfleischap-
fel, Bischofsmütze und Frei-
herr von Berlepsch dabei.
Hinzu kamen seltene Wild-
obstbäume wie Mispel, Spei-
erling und Elsbeere, die wie-

vier Jahre richtig wässert,
dann ist er irgendwann hin,
weil die Wurzeln einfach
nicht tief genug reichen, dass
er sich von alleine am Leben
erhalten kann.“
Die Zahl der Bestellungen

sei „gigantisch und ganz
wunderbar für Natur und
Landschaft im Kreis“, meinte
die Erste Kreisbeigeordnete
Claudia Jäger (CDU), die be-
tonte, wie wichtig das Thema
Streuobst, etwa als Beitrag
zum Klimaschutz oder als Le-
bensraum für Insekten und
Vögel, ist. „Bitte pflegen Sie
gut“, sagte auch sie.
Die Bäume werden den

Grundstückseigentümern
über die Kooperative für ei-
nen symbolischen Euro zur
Verfügung gestellt, der an
den Verein geht. Normaler-
weise schlage der Kauf eines
Obstbaumes mit etwa 28 Eu-
ro zu Buche, berichtete
Freund. Nimmt man Pfahl,
Verbissschutz und Anbinde-
strick hinzu, die es am Sams-
tag ebenfalls gab, ist man

Landkreises Offenbach und
der Streuobstkooperative ger-
ne an: Vier Zwetschgen-, drei
Birnen- und zwei Kirschbäu-
me hat Ripper für je einen
symbolischen Euro bestellt.
Ein befreundeter Landwirt
hatte am Vortag bereits gro-
ße Löcher auf seinem Grund-
stück ausgehoben.

Insgesamt 147 vom Kreis fi-
nanzierte Obstbäume sind
am Samstag abgegeben wor-
den - so viele wie noch nie.
Das freute Steffen Freund von
der Streuobstkooperative.
„Ich hoffe, Ihr kümmert Euch
auch alle gut um die Bäume“,
hatte Freund, der die Aktion
zum letzten Mal federfüh-
rend organisierte und den
Stab an Karl-Heinz Dauth
weitergibt, auch ein paar
mahnende Worte parat.
„Wenn man so einen jungen
Baum nicht die ersten drei,

Einen Baum samt Zubehör
für einen symbolischen
Euro – seit Jahren schon
wird für den Erhalt von
Streuobstwiesen im Kreis
Offenbach gekämpft.
Offenbar mit Erfolg, denn
der bei einer Aktion in
Rodgau ist groß.

VON SASCHA EYSSEN

Rodgau – Rodgau - Samstag-
morgen an der Baumschule
Haufler in Rodgau: Der ge-
bürtige Dudenhofener Hel-
mut Ripper wartet mit Frau
Lilian auf Obstbäume, die er
bei der jährlichen Sammelbe-
stellung der Streuobstkoope-
rative Rodgau geordert hat.
„Ich habe ein altes Obst-
baumgrundstück, auf dem
nachgepflanzt werden
muss“, erzählte er. Bereits im
vergangenen Jahr habe er sie-
ben selbst gekaufte Bäume
gepflanzt. In diesem Jahr
nimmt er das Angebot des

Ein Landwirt hatte tags zuvor ganze Arbeit geleistet und
die Löcher für die Bäume ausgehoben – eine große Er-
leichterung für Helmut Ripper. FOTO: SASCHA EYSSEN

147 Bäume – und damit so viel wie noch nie – warten auf dem Gelände der Baumschule
Haufler auf ihre neuen Besitzer. Darunter waren auch regionaltypische Apfelsorten
wie Kalbfleischapfel, Bischofsmütze und Freiherr von Berlepsch. FOTO: SASCHA EYSSEN

Rekordabgabe von
147 Bäumen

Alte Sorten und
seltene Früchte

Rodgau – Der Menüservice
der Johanniter bereitet sich
schon aufWeihnachten vor.
Ab sofort können die Kun-
den neben dem üblichen
Speiseplan auch vier typi-
sche Festtagsgerichte bestel-
len. Sie sind bis zum Jahres-
ende im Sortiment. Die Ge-
richte werden entweder
warm oder tiefgekühlt ge-
liefert. Nähere Informatio-
nen zum Menüservice sind
bei Nicole Glaser unter
� 06106 8710-960 zu erfra-
gen. eh

Johanniter liefern
Festtagsgerichte

Jügesheim – Wer sich kirch-
lich gebunden weiß,
kommt am letzten Sonntag
des Kirchenjahres (26. No-
vember), dem Ewigkeits-
sonntag, zum Gottesdienst,
um gemeinsam an die To-
ten zu denken. Dabei wer-
den die Namen der in die-
sem Jahr Verstorbenen ge-
nannt und Kerzen angezün-
det. Diesmal gestaltet die
evangelische Emmausge-
meinde in der Trauerhalle
des Waldfriedhofs um 14
Uhr eine Gedenkfeier für al-
le, die in Trauer sind und de-
nen 30 ruhige Minuten gut-
tun. lö

Gemeinsam erinnern
am Ewigkeitssonntag

Rodgau – In den öffentlichen
Bücherschränken kann man
immer wieder Ungewöhnli-
ches entdecken. Rodgaus Kul-
turdezernent Winno Sahm
stellt in unserer Zeitung eini-
ge Funde aus der Bücherzelle
amRathaus vor. Heute: „New
Jersey“ von Tanya Lloyd Kyi
(2002).
New Jersey sei der am dich-

testen besiedelte Staat der
USA, informiert uns der Ein-
gangstext dieses typischen
touristischen Mitbringsels.
Wenigdavonbeglaubigendie
Fotos des Bildbands.
Die meisten Bilder zeigen

keineMenschen. Autos? Fehl-
anzeige. Keine Ahnung erhal-
ten die Betrachter von den in-
tensiv urbanen westlichen
Nachbarstädten New Yorks
wie Paterson oderNewark, in
denen Nicht-Weiße bei Wei-
tem die Bevölkerungsmehr-
heit stellen.

Die städtischen Szenerien
zeigen Kirchen, Bildungsorte
(Princeton University), Ver-
gnügungsstätten und Strand-
leben (Atlantic City).
Aber vor allem wird uns –

neben historischen Häusern
(Victorian homes) und
Leuchttürmen (Sandy Hook
Lighthouse) – vermeintlich
unberührte Natur visuell na-
hegebracht. Der viertkleinste
Bundesstaat der USA (etwas
größer als Hessen)mit seinen
über9MillionenEinwohnern
erscheint in diesen Land-
schaftsaufnahmen als Para-
dies aus Wasser und Wäl-
dern.
Von der letzten Seite

schaut ein Weißwedelhirsch
über verschneite Gräser aus
dem Buch heraus. Dieses
New Jersey – wohl mehr
Wunschbild denn Wirklich-
keit.

Wunschbild aus
Wäldern und
Wasserfällen

VON WINNO SAHM

BÜCHERZELLE

Kaffee- und Spielenachmittag:
14 - 17 Uhr, Seniorenwerk Nie-
der-Roden, Sozialzentrum am
Puiseauxplatz.
Herzsport: 17.30 Uhr, Koronar-
gruppe Rodgau/Seligenstadt,
Turnhalle Carl-Orff-Schule Jü-
gesheim; Kontakt: Walter
Franzl,� 06106 16195.
Kino: 17, 20.15 Uhr, Tribute
von Panem: The Ballad of
Songbirds & Snakes, 17, 20.15
Uhr, The Marvels, Saalbau-
Lichtspiele.
Spieleabend Landfrauenverein:
19 Uhr, Bürgerhaus Dudenho-
fen.
Vortrag „Umgang mit Demenz-
kranken“: 18-20 Uhr, Rathaus.
Büchereien: Stadtbücherei Jü-
gesheim, Ludwigstraße 15 - 18
Uhr. Evangelische Bücherei Du-
denhofen, Kirchstraße, 16 - 19
Uhr.

TIPPS & TERMINE

IN KÜRZE

Ohne Ehrenamt
läuft es nicht

im Hospiz
Jügesheim – Ohne ehrenamtli-
ches Engagement gäbe es das
Hospiz am Wasserturm
nicht. Denn der Bau der Ein-
richtung wurde mit unzähli-
gen Spenden finanziert. Und
ohne freiwillige Helfer könn-
te es auch nicht betrieben
werden. Der Tag des Ehren-
amts steht im Zentrum eines
Themenabends am Mitt-
woch, 29. November, um 19
Uhr im Hospiz am Wasser-
turm. Dr. Nikos Stergiou, Mit-
initiator und Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung, wird als
Insider nicht nur „aus dem
Nähkästchen“ plaudern, son-
dern auch darstellen, wie
Hauptberufliche und Ehren-
amtliche erfolgreich zusam-
menarbeiten: „Es gibt vieles,
was Sie noch nicht wissen,
nicht wissen können, aber
sinnvollerweise besser verste-
hen sollten, um die komple-
xe Arbeit in und um das Hos-
piz zu begreifen.“ 8200 Euro
an Spenden müssen monat-
lich für den Betrieb eingewor-
ben werden. Dazu kommt,
dass ehrenamtliche Mitarbei-
tende das Team der Einrich-
tung verstärken. „Ohne sie“,
sagt Hospizleiterin Claudia
Bauer-Herzog, „wäre es nicht
nur sehr schwer, sondern
auch weniger lebendig.“
Denn Ehrenamtliche bringen
Abwechslung ins Haus. siw

Jügesheim – Depressionen
sind bis heute teils ein ge-
sellschaftliches Tabuthema.
Vielfach ist diese weitver-
breitete Erkrankung für An-
gehörige und Betroffene
nur schwer greifbar. In ei-
nem Kurs der Volkshoch-
schule Rodgau soll Grundla-
genwissen über die physio-
logischen Veränderungen
vermittelt werden und wie
sich diese auf die Psyche
auswirken. Der Kleingrup-
penkurs für maximal acht
Personen findet am Don-
nerstag, 7. Dezember. von
17 bis 18.30 Uhr im städti-
schen Familienzentrum, Al-
ter Weg 63f, statt. Die Kos-
ten betragen neun Euro.

» vhs-rodgau.de

Depressionen aus der
Tabuzone holen

Aus vielen Teilen wird eins
Ungewöhnliches Theaterprojekt „Tatort Büchner“ überzeugt

lendem Haar aus der Erzäh-
lung „Lenz“ rezitiert.
Musik verbindet, gliedert

und akzentuiert diese Thea-
tercollage. Laurens Tauber,
der in diesem Jahr den Kul-
turförderpreis der Stadt Rod-
gau erhalten hat, hat sie kom-
poniert. Die Klangfolgen sind
nicht immer eingängig, die
Besetzung ist auf zwei Instru-
mente reduziert: Laurens
Tauber am E-Piano und Erik
Tauber am Schlagzeug. Denn
Trommeln gehören einfach
dazu, wenn es umRevolution
geht.
Der Auftrag der städtischen

Kulturagentur war für Tanja
Garlt die zweite Begegnung
mit Büchner nach langer
Zeit. Am Beginn ihrer Regiel-
aufbahn hatte sie an der
Claus-von-Stauffenberg-Schu-
le an einer Inszenierung von
„Leonce und Lena“ mitge-
wirkt. Das Lustspiel, eine Mi-
schung aus Komödie und Sa-
tire, bildet den Abschluss ih-
rer Büchner-Collage. Am En-
de wird der Diener zum
Staatsminister und erklärt
das süße Nichtstun zur
Staatsräson: „Und dann legen
wir uns in den Schatten und
bitten Gott um Makkaroni,
Melonen und Feigen, ummu-
sikalische Kehlen, klassische
Leiber und eine kommode
Religion.“

te zu viel. Dennoch entsteht
emotionale Tiefe. Vor allem
aber zelebrieren die Akteure
Büchners Sprache. Das tut
auch Literaturkenner und
Kulturdezernent Winno
Sahm, der als Gast mit wal-

nen kann. Dass dieses Bild für
jeden Zuschauer anders aus-
sieht, ist gewollt.
Fünf Frauen und fünf Män-

ner machen Büchners Figu-
ren lebendig. Da ist keine Be-
wegung zu wenig, keine Ges-

schen Charakter dieses
Werks bilden Tanja Garlt &
Co. in Form einer Theatercol-
lage ab. Ausgesuchte Szenen,
Briefzitate und ein Monolog
ergeben ein Mosaik, in dem
man ein Gesamtbild erken-

VON EKKEHARD WOLF

Jügesheim – Er war Arzt, Dich-
ter und Rebell undwurde nur
23 Jahre alt: Georg Büchner
stand am Wochenende im
Mittelpunkt eines unge-
wöhnlichen Theaterprojekts
in Jügesheim. „Tatort Büch-
ner“ war eine Auftragsarbeit
der Stadt Rodgau. Natürlich
auf der Bühne der Georg-
Büchner-Schule – wo sonst?
Mit einem Puzzlespiel aus

biografischen Daten, Texten
und Schauspielszenen stell-
ten Tanja Garlt und ihr En-
semble viele Facetten ihres
Protagonisten dar. Das war
zwar kein Tatort-Krimi, wie
der Titel suggerierte, aber un-
gemein spannend.
Die Kraft der Sprache über-

zeugt auch nach fast 200 Jah-
ren ebenso wie die psycholo-
gischen Betrachtungen. Ein
Beispiel aus „Woyzeck“: „Je-
der Mensch ist ein Abgrund;
es schwindelt einem, wenn
man hinabsieht.“ Das Stück
gehört zu den meistgespiel-
ten deutschen Dramen, ob-
wohl es unvollendet blieb.
Georg Büchners literari-

sches Werk ist innerhalb von
nur vier Jahren entstanden.
Es umfasst eine Erzählung,
ein Lustspiel und zwei Dra-
men, eines davon eben un-
vollendet. Den fragmentari-

Ein Puzzlespiel aus biografischen Daten, Texten und Schauspielszenen ist Tanja Garlts Theater-
collage „Tatort Büchner“. FOTO: HAMPE

Nieder-Roden – Eine heiße
Herdplatte und Gegenstän-
de auf dem Herd: das hat
sich gestern in einer Woh-
nung im Leipziger Ring
nicht vertragen. Drei Mieter
konnten die brenzlige Situa-
tion mit Wasser aus dem
Hauswasserhahn entschär-
fen, die Feuerwehr schaffte
dannmit Lüftern den Rauch
aus der Wohnung. Eine Per-
son atmete Rauchgase ein.

Gegenstände auf
heißem Herd kokeln
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